| 


Grudziadzer (Graudenzer) Zeitung. 
————— 


— 


har 


Bauttsuten: Kommmalny Hank Pow. v 
— Teranin, oddziel w Grudzigdzu, und 


— Oentralsa Kasa Rzemi 
Privat-Akti 


Einzelnummer 10 Gr. 


Anzeigen jedes Wort 


r die Freie 
Millimeterzeile im Neklametei! 
2 Groſchen. 
und Plätzen 

eälnioza na 
enbank, Grudziadz und Danzig. 


Der dritte europäiſche Nationalitäfenkongreß. 


Genf, 10 Auguſt. Vom 22. bis 24, Autguſt wird u Genf land, 


der dritte europäiſche Nationalitätenkongreß abgehalten. An 
tom werden über 35 verſchiedene Minderheitsgruppen aus 
allen Teilen Europas, die zuſammen eine Bevölkerung von 
über 40 Millionen Menſchen umfafjen, beteiligt ſein. Es 
werden an ihm beteiligt fein die Dänen aus Deutſchland, 
die Schweden aus Eſtland, die Katalonier aus Spanien, die 
Deutſchen aus Dänemark, Eſtland, Ungarn, Italien, Südſla⸗ 
wien, Litauen, Polen, Rumänien und der Tſchechoflowakei, 
die Polen aus Deutſchland, der Tſchechoſlowakei, Lettland, 
Litauen und Rumänien, die Ungarn aus Südſlawien, der 
Tſchechoſlowalei und Rumänien, die Ruſſen aus Polen, Eit- 


und Lettland, die Juden aus Lettland, Litauen, Polen, 
Rumänien, der Tſchechoſlowakei und Bulgarien, die Kroaten 
aus Oeſterreich, die Lauſitzer Wenden aus Deutſchland, die 
Slowenen aus Italien und Oeſterreich, die Tſchechen aus 
Oeſterreich und die Ukrainer aus Rumänien. Dagu kom⸗ 


‚men die Ukrainer, die Weißruſſen und die Litauer Polens, 
die 


bisher eine Erweiterung des Kongreßprogrames forderten, 
und mit denen die Verhandlungen noch ſchweben. Desglei⸗ 
chen die Rumänen Südflawiens und die Serben Rumäniens, 
die gleichfalls am Kongreſſe teilnehmen wollen. Die Tagung 
wird ſich mit der Frage „Gefährdung des europäiſchen Frie⸗ 
dens durch nationale Unduldſamkeit“ befaſſen. 


Am die Anrechnung der Liquidatfionseniſchädigungen. 


Berlin, 10. Auguſt. Das Haager Schiedsgericht hatte ſei⸗ 
merzeit, als die Anrechnung der Siquipationsentjhädigun | 
gen, die nach dem 1. September 1924 gezahlt werden, ablehnte, 
die Frage offen gelaſſen, ob Gutſchriften, welche Deutſchland 
nach dem 1. September 1924 für den Wert der Enbehaltungen, 
Hqauidierten oder übertragenen Güter, Rechte oder Intereſſen 
deuiſcher Staatsangehöriger gegeben worden find oder künftig 
begeben werden, von den Jahreszahlungen abzuziehen find. 
Auf Grund von Verhandlungen des Reichsfinanzminiſteriums 
mit dem Reparationsagenten ſteht jetzt ſeſt daß ſchon in kur⸗ 


zer Zeit die damals nicht entſchiedene Frage dem Haager 
Schiedsgericht durch gemeinſame Frageſtellung vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. Nach dem Verfaiffer Vertrag müſſen im allgemei⸗ 
nen die Staaten welche deutſches Privateigentum auf Grund 
des Verſailler Vertrages fortnehmen, den hierdurch erzielten 
Erlös dem Deutſchen Reich gutſchreiben Das Schiedsgericht 
ſoll alſo entſcheiden, ob derartige Summen die dem Deutſchen 
Reich nach dem 1. September 1924 gutgeſchrieben wurden, 
oder künftig noch gutgeſchrieben werden, auf die Neparations⸗ 
zahlungen angerechnet werden ſollen 


Der neue Gouverneur von Memel. 


Kowng, 10 Auguſt. Der Gouverneur von Memel, Schal⸗ 
kauskas, wird einen halbjährigen Urlauß antreten, da ſeine 
Geſundheit geſchwächt iſt. Als Nachfolger Schalkauskas wird 
der jetzige Kriegsminiſter Merkis zum Gouverneur von Me⸗ 
mel ernannt werden. 

Nachdem zwei politiſche Gefangene im Kownoer Zuchthaus 
einen zehntägien Hungerſtreik durchgeführt Haben, um gegen 


die Adminiſtration des Zuchthauſes zu Demonftrieren, hungert 


ein weiterer politiſcher Gefangener bereits ſeit elf Tagen aus 
dem gleichen Grunde. Die Memeler Sozialdmokraten haben 
endgültig beſchloſſen. bei der kommenden Landtagswahl ſich 
nicht der Einheitsfront anzuſchließen, ſondern geſondert in den 
Wahlkampf zu gehen. 


Deutſchland und Marokko. 


Paris, 10. Auguſt. Aus Caſablanca wird gemeldet, daß 
nach dort eintreffenden Informationen das Handelsminiſte⸗ 
rium die Abſicht hat, die von Deutſchland verlangte Aufhe⸗ 
bung der Klauſel des Berfailler Vertrages zu bewilligen, durch 
welche die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Ma⸗ 
zoffo bisher unterbunden und den deutſchen Staatsbürgern 
die Einrichtung von Geſchäftsunternehmungen in Marokko ver⸗ 


boten waren. Da man befürchtet, daß der maroklaniſche Markt 
nach Beſeitigung jener Beſtimmungen des Friedensvertrages 
von deutſchen Waren überſchwemmt werden wird, haben ver⸗ 
ſchiedene franzsſiſche Handelsvereinigungen in Marokko 
Schritte bei der Pariſer Regierung unternommen um die Auf⸗ 
rechterhaltung des bisherigen Zustandes zu bewirken 


Italieniſch⸗ſüd ſlawiſcher Zwiſchen fall. 


Belgrad, 10. Auguſt. An demſelben Tage, an dem die 
Wiederaufnahme der albaniſch⸗ſüdſlauwiſchen Beziehungen er⸗ 
algte, ereignete ſich in der dalmatiniſchen Stadt Zara, die be⸗ 

ntlich zu Italien gehört, ein peinlicher Zwiſchenſall In 
dem ſüdſlawiſchen Orte Preka, der unmittelbar neben Zara 
legt, wurde mit großen Feierlichkeiten, Illuminatonen und 
Böllerſchüſſen eine ſüdſlawiſche Sotolfahne geweiht, welche die 
Kön ain Maria geſtiſtet batte. Weil dabei angeblich 
gegen Italien und Muſſolini ausgeſtoßen wurden, zog die ita⸗ 


lieniſche Bevölkerung Zaras, die am Ufer ſtand und die Nufe 
hörte, nach dem ſüdſlawiſchen Konfulat und bewarf dieſes 
mit Steinen, ſo daß die Fenſterſcheiben zerbrachen. Als Ka⸗ 
rabinieri eingriffen, zerſtreute ſich die Menge; einige Verhaf⸗ 
tungen wurden vorgenommen. Es heißt, die Italiener ſeien 
beſonders empört geweſen über die Anweſenheit des ſüdſlawi⸗ 
ſchen Mmirals Pritza, der in Preka an den Feſtlichkeiten teil⸗ 


Rufe | nahm. 


rener 


Der Lolteriebeirug. 


Berlin, 10. Auguſt. Der Betrug beſchäftigt weiterhin 
Wenerallotteriedirektion und Finanzminiſteruum. Eine Une 
gültigkeitserklärung der Lotterie — es war Die fünfte Klaſſe 
der vorletzten Lotterie 2. Februar bis 11. März 1927) — wird 
wahrſcheinlich nicht erfolgen, zumal die Gewinne längſt aus⸗ 
gezahlt und wohl auch größtenteils verbraucht find. Wie die 
„Poſſiſche Zeitung“ Hört, werden die veruntreuten 225 000 
Mark auf alle Fälle noch einmal zur Ausſpielung gelangen. 
Es wird erwogen. die Nieten der 5. Klaſſe der vorigen Zie⸗ 
Dung, die in verſiegelten Päckchen liegen, noch einmal in ge⸗ 
fonderter Lotterſe zu ziehen. Eine weitere Möglichkeit beſteht 
darin, daß alle diejenigen, die bei der g. Klaſſe der vorigen 


Ziehung der Lotterie Nieten gezogen haben, ihren Einſatz er⸗ 
halten, ſo daß ſie einen nachweisbaren Schaden nicht erleiden. 


Ein Fua rund um die Weit 

Nem⸗Nork, 10. Auguſt. Wie vom Flugplatz Curtißfield 
gemeldet wird, hat der Geſchäftsmann Schlee aus Detroit Ein⸗ 
zelheiten für ſeinen geplanten Flug um die Welt bekanntge⸗ 
geben. Er beabſichtigt, von Harbour Grace in Neufundland 
innerhalb der nächſten zehn Tage abzufliegen und den gegen⸗ 
wärtigen Rekord von 28 Tagen zu brechen. Als Flugzeug 
kommt ein Stinſon⸗Eindecker in Betracht. Schlee wird von 
dem Piloten William Brock begleitet, der früber im Luftpoſt⸗ 
dienſt beſchäftigt war. Die rund 2000 Meilen betragende 
Strecke Toll in 240 Flugſtunden zurückgelegt werden. 
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Die wirtschaftliche Jelbſtändigleit 
Litauens. 


Als eine unmittelbare Konsequenz des Weltkrieges ist 
in allen Staaten Europas in den letzten Jahren eine Strö- 
‚Binz entstanden, die darauf abzielt, sich von der übrigen 


Welt nach Masgabe der Möglichkeit wirtschaftlich unab- 
hängig zu machen. Mitgerissen von ihr wurde auch ter un- 
ge litauische Staat, der, obwohl er sein Wirtschaftssystem 
noch nicht ausgebaut hatte, sich trotzdem von der Aussen- 
welt abschloss, in der Hoffnung, das Ideal der Autharkie er- 
reichen zu können. Auf welche Weise sich diese Politik 
der litauischen Regierung auf die Wirtschaft des Landes aus- 
gewirkt batte davon legt ein beredtes Zeugnis eine statisti- 
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sche Zusammenstellung ab, die in einer der lezten Ausgabes 
des „Kurier Wilefiski” veröffentlicht worden ist. 


In wirtschaftlicher Hinsicht ist Litauen in erster Linie 
ein Agrarstaat: 63 Prozent der Bevölkerung lebt von der 
Landwirtschaft: 60 Prozent der Staatseinnahmen werden 
durch die Landwirtschaft gestellt. Im Vergleich zu den west- 
europäischen Agrarverhältnissen war Litauen bereits vor 
dem Kriege in landwirtschaftlicher Hinsicht stark rückstän- 
dig. Diese Sachlage hat sich in den letzten Jahren infolge 
der Agrarreform, die den Landwirten jede Lust zur Initia- 
tive und zu Investitionen genommen hat, dank der geringen 
Mithilfe, die die litauische Landwirtschaft von den litaut- 
schen Banken erhält, im Osten bedeutend verschlechtert 
Verfallen ist besonders die Molkereiwirtschaft, die vor dem 
Kriege einen der blühendsten Wirtschaftszweige Litauens 
darstellte. Aber auch die übrigen Zweige der litauischen 
Landwirtschaft stehen weit hinter dem Vorkriegsstand zu- 
rück. Die Jahreseinnahme der litauischen Landwirtschaf® 
beträgt 235.000,000 Lit- Von dieser Summe gehen 110.000.000 
Lit für Staatssteuern und 10.000.000 für Kommunalsteuern 
ab, so dass zur Deckung der Bedſirinisse der Landwirtschaft 
115.000.000 Lit verbleiber Da es nun in Litauen 250000 
selbständige Landwirte gibt, so entfallen auf einen jeden 
Landwirt 424 Lit jährlich Einnahme Diese Summe muss 
ihm für die Bezahlung der Arbeiten, für Kleidung, für die 
Instandhaltung der Geräte und Häuser, für seinen Lebens- 
unterhalt schliesslich ausreichen- Dass unter diesen Bedin- 
gungen der Landwirt nicht die Möglichkeit hat, eine rationel- 
le Wirtschaft zu betreiben, ist einem jeden, der sich mit 
‚grariragem, ween auch nur oberflächlich befasst hat, klar. 
Hinzu kommt noch, dass die Kredithilfe, die der Landwirt- 
schaft zuteil wird, wie bereits oben erwähnt, nur sehr ge- 
ring ist. Die an die Agrarkreise jährlich gewährten Kredite 
betragen ca. 1,7 Millionen Lit- Da dieser Kredit nur kurz- 
fristig umd sehr hoch verzinst ist, so hat er nur eine weitere 
Verschlimmerung der Finanzlage der Landwirtschaft zur 
Folge. Auch das demagogische Arbeitsgesetz, das den Guts- 
besitzer zwingt, einen jeden Arbeiter, der eine Familie be- 
sitzt, und durch ein Jahr auf seinem Gute gearbeitet hat, 
weiter im Dienste zu halten, wir sich auf die Landwirt» 
schaft aufs schädlichste aus, da es die Gutsbesitzer davon 
abhält, ständige Arbeiter anzustellen und ihnen auf diese 
Weise eine intensive Bewirtschaftung ihrer Güter möglich 
macht. 


Wie steht es nun mit den natürlichen Reichtümern II- 
tauens? Alle diese Reichtümer, wie die Wälder, die Torf, 
Lehm- und Kalkgruben usw. sind im Besitze des Staates. 
Die Wälder werden auf dem Wege der Versteigerung in 
kleinen Parzellen (bis 12 ha) an die Bauern verkauft, die 
das oit sehr wertvolle Holzmaterial fast ausschliesslich als 
Brennholz verwenden. Die gesamte Waldoberfläche in Li- 
tauen beträgt 800000 Hektar, wovon ungefähr 25 Prozent 
schlagfähig ist- Da sich in Litauen von einem Hektar Wald 
nach statistischen Berechnungen 120 Festmeter Holz gewin- 
nen lassen, so beträgt die ganze Holzmasse des Landes 96 
Millionen Kubikmeter. Der Jahreszuwachs wird mit 2 Mil- 
lionen Festmeter berechnet. Nach den Angaben der alten 
russischen Statistik werden in Litauen an Bau- und Brenn- 
holz 3 Festmeter Holz pro Kopf der Bevölkerung benötigt. 
Da nun die Bevölkerung Litauens 2.200.000 Personen beträgt, 
so beträgt der Innenbedarf an Holz 6,6 Millionen Festmeter, 
somit reicht der jährliche Holzzuwachs für die Beditrinisse 
der Bevölkerung nicht aus und macht eine Inanspruchnahme 
des Waldkapitals notwendig. Die Wälder können also als 
ein Reservekapital des Staates nicht gelten. 


Eine Ursache der zunehmenden Verarmung ist das Staats- 
budget, das in keinem Verhältnis zu der Zahlungstähigkeit 
der Bevölkerung steht. Litauen, das seine Zahlungsbilanz 
nicht aktiv gestalten kann, trachtet das auf diese Weise 
entstehende Defizit durch eine Anziehung der Steuerschran 


Be zu decken. Eine Folge dieser Politik ist eine weitere 
Verschlechterung der Wirtschaftslage, die gegenwärtig be- 
reits dazu geführt hat, dass die gesamte Wirtschaft Litauens 
vor dem Bankrott steht. Viele der nicht zahlreichen indu - 
striellen Unternehmungen, die die einheimischen Rohstoffe 
uu Fertigwaren verarbeiten, mussten bereits geschlossen 
werden- Dasselbe Schicksal droht gegenwärtig dem, kapi- 
talkräftigsten Industriezweig Litauens, der Holzindustrie. Wie 
kritisch die Lage bereits geworden ist, beweist am besten 
cke immer mehr ansteigende Zahl der Wechselproteste, 
Unter diesen Umständen kann man sich micht wundern, 
dass die Unzufriedenheit unter der Bevölkerung von Tag zu 
Tag wächst. Weder die Agrarreferm noch andere demago- 
Fische Versprechungen können die Bevölkerung beruhigen, 
die sich von der Unhaltbarkeit der bisherigen Wirtschafts- 


politik durch ihr Darben und ihre Verarmung Überzeugt hat- | letzt 


Politiſche Nachrichten. 


Missbrauch des Asylrechtes. 

Der Wojewode von Wilno hat eine Reihe von russi- 
schen Emigranten, die das ihnen gewährte Asylrecht zur — 
Rtischen Agitation missbraucht haben, auf Grund der m in 
der Verfügung des Staats präsidenten erteilten Rechtes aus 
Polen ausgewiesen. Betroffen durch diese Massnahme wur- 
den: der ehemalige Generalstabsoberst Hoffman, der ehema- 
lige Rittmeister Aksakow, der ehemalige Staatsanwalt ler- 
makow und der ehemalige Polizeibeamte Subkow. 


Zwischenfall in Amsterdam- 


Bei einem Besuch amerikanischer Journalisten ereignete 
sich ein Zwischenfall. Als die Amerikaner nach dem Besuch 
des Reichsmuseums in drei Automobilen vor dem Kolonial- 
stitut ankamen, wurden sie von einer grösseren, aus Kom- 
munisten und Syndikalisten bestehenden Menschenmenge mit 
Schimpfworten und Pfakaten, anf denen die Freilassung 
Saccos und Vanzettis gefordert wurde, empfangen. Die Po- 
fizei konnte die Menge, aus der auch einige Steine auf die 
Amerikaner geworfen wurden, schnell zerstreuen. Die ame- 
rikanische Gesandtschaft wird polizellich bewacht- 


Ein Aufruf Primo de Riveras. 

Die „Nacion” veröffentlich einen Aufruf Primo de Rive- 
ras an das Volk, der alle patrüotisch Gesinnten zum Eintritt 
in die „Union Patriotica” einlädt. Da diese keine politische 
Partei sei, könne jeder, der das Werk der Diktatur gutheisst, 
eintreten. Auch die Parteien mit anderer politischer Finstel- 
fung sollten mitmachen, da es sich nicht um einen bewafine- 
ten Faschismus, sondern um die Zusammenfassung aller Pa- 
trioten handle- Am 13. September werde das Finberufungs- 
dekret ür die Nationalversammlung veröffentlicht werden, die 
berufen sei, unter Mitwirkung der „Union Patriotica” Spaniens 
Schicksal entscheidend zu beeinflussen. Die Diktatur leite 
mit der Einberufung der Nationalversammlung den „zweiten 
Teil ihrer Mission“ ein, und diese Diktatur werde fortdauern, 
bis die Reorganisation Spaniens durchgeführt sei. 

Amerika und der Genfer Misseriolg. 

Die Forderung Dawes’ nach Parität der englisch-ameri- 
kanischen Flottenrüstungen erfuhr eine bemerkenswerte 
Bestätigung durch das amerikanische Staatsdepartament, das 
erklärte, dass es unbedingt an der tatsächlichen Gleichheit, 
durch Tonnage ausgedrückt, festhalte- Das Staatsdepartement 
bestätigte die Nachricht, dass vor der Genfer Konferenz ein- 
gehende Verhandlungen stattgeiunden haben, die die Washing” 


toner Regierung in der Auffassung bestärken mussten, dass ßerei getötet, zwei weitere lebensgfährlich verwundet, wäh⸗ 


die Konferenz erfolgreich sein werde. Alle amtlichen Aeus- 
serungen legen dar, wie bitter Englands Verhalten empfunden 
wird Wenn auch von einer Spannung oder gar einer Kriegs- 
möglichkeit natürlich keine Rede sein kann, ist doch in den 
Beziehungen zwischen beiden Staaten eine merkliche Abküh- 
kıng zu verzeichnen, 


Unpolitiſche Nachrichten 


Zum deutſchen Ozeanſlug. 

Die Junkerswerte erklären offiziell, daß der Ozeanflug be⸗ 
ſtimmt nicht vor Sonnabend dieſer Woche ſtattfinden kann, 
weil der Pilot Köhl ſich bei der Notlandung in der vorigen 
Woche Verbrennungen durch Benszindämpfe zugezogen hat, de⸗ 


Travemünde, 10. Auguſt. Otto Könnecke iſt heute nach- Zweifel im der Bevölkerung zu beſewigen, beſonders mitge 
mittag um 1 Uhr 12 Minuten von feinem großen Probeflug teilt ſei, Hrchlicher und ſtaatlicher Feiertag. 


für die Ozeanüberquerung glatt gelandet. Er hat eine Flug⸗ : } | 
| zeit von rund 18% Stunden erreicht, hätte aber, was den mit: — Kowerda, der Mörder Wojtows, in Grudziadz von cn 


genommenen Betriebsſtoff anlangt, noch mehrere Stunden in nem Kommuniſten mißhandelt. In der Nacht zum Dienstag 
der Luft bleiben können. wurde der wegen Ermordung des ruſſiſchen Geſandten Woj⸗ 
Eine Papftſpende. kow zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Gymnaſiaſt Ko⸗ 

Durch Vermittlung des Biſchofs von Meißen, Dr. Schrei⸗ werda aus Wilno mit ſtarker Eskorte aus Warszawa ins Gru⸗ 
ber, find beim ſächſiſchen Miniſterpräſidenten 25 000 Reichs- dziadzer Zuchtbaus gebracht. Am Mittwoch früh. als die Ge⸗ 
markt als Spende des Papftes für die Unwettergeſchädiglen ſangenen ihren gewöhnlichen Spaziergang auf dem Anſtalts⸗ 
eingegangen nuit der Beſtimmung, daß der geſpendete Betrag bofe ausführten, ereignete ſich ein Zwiſchenfall. Während des 
für die geſchädigten aller Konfefionen fließen ſoll. Ganges ſtürzte ſich einer der Häftlinge, ein jüdiſcher Kommu⸗ 
Die üblichen Unwetter. niſt, auf Kowerda und ſchlug ihn unter ordinären Beſchimp⸗ 

Bel einem Unwetter in Langendreer wurde das Feſtzelt fungen in ruſſiſcher Sprache mit einem Stück dicken Eiſendraht, 
der Freien Gewertſchaſten auf dem Gewertſchaftsplatz vom den er in der Hand hielt, auf den Kopf. Der erheblich ver⸗ 


Sturm zum Teil eingedrückt und eine Rutſchbahn umgeriſſen. letzte Kowerda fiel blutülberſtrömt 5 
d - . zu Boden. Während der 
Dabei wurden fünf Perſonen mehr oder weniger ſchwer ver. erwundete verbunden wurde, führte man den Täter in feine 


Ueber der Gegend des Südharzes und des Eichsfeldes Zelle. Der Zuſtand Kowerdas ift ziemlich ſchwer, erweckt aber 
gingen ſchwere Unwetter nieder. In viele Gebäude ſchlug der keine Befürchtungen. 
Blitz ein. In Sollſtedt, Branderode und Berga brannten 2 e 
Wohnhäuſer, Stallungen und Scheunen mit vielen Maſchinen Tr Garienban-Ausfteltung in Grudziadz. Am 8. Sep⸗ 
und Erntevorräten nieder In das Sägewerk der Firma Vo- tember wird im „Tivoli“ eine von den hiesigen Gärtnereien 
5 ; 50 2 veranſtaltete Gärtnerei⸗Ausſtellung eröſſnet. Auch auswär⸗ 
gel in Sorge im Harz ſchlug der Blitz eln. Das Werk mit tige Firmen nehmen daran teil, Wfamen- und Gemiesuchl 
or Holzvorräten und Fämtlihen Maſchinen ed benen ef 2 Pe BR 3 
N 5 omviegend in der aup „während Erzeug⸗ 
Von einer neuen außerordentlich ſchweren 8 uiffe des Gemüiſebaues hauptjächlich nuch „ Geben 2 
ſtrophe wurde das untere Baden betroffen, namentlich die Ge⸗ Ausſtellung wird Bi Wi 8 Danzig Be 
gend von Heidelberg. Befonders betroffen wurde die Ge „nel s zum 11. September, alſo vier Tage 
meinde Eppelheim, wo über eine Viertelſtunde Hagelſtücke nie⸗ 5 
berfielen und Felder und Gärten vollſtändig verwüſteten. Die — Eine militäriſche Fliegerabteilung, und zwar einc 
Tabakaulagen wurden völlig vernichtet, und man ſchätzt den Jaadeskader aus Torun, ſoll demnächſt nach Grudziadg, wo 
Schaden an dieſer Gemeinde allein auf über eine Million ſeit dem Fortgange der Fliegerbeſatzung nach Deblin (Som 
Mark. In Eppelheim wurden mehrere hundert Fenſterſchel- Kreßpolen) betanntlich in aeroſtatiſchet Hinſicht abſolute Stille 
ben zertrümmert und auch die u verſchiedener er | herrſchte, verlegt werden. 
ſchädigt. In Neuhaufen bei Pforzheim wurde die Land — Eine ſtaatliche Zentralpolizeiſchule wird von nächſten 
frau Wiedmann und deren Schwiegermutter auf dem Felde, Zeit ab in Grudziadz ihr Domizl haben Sie wird wabr⸗ 
als fie unter einem Obſtbaum Schutz ſuchten, vom Blitz ges scheinlich in der Fliegerkaſerne am Stadtwalde untergebracht 
troffen und ſofort getötet. werden. Wirtschaftlich bedeutet ein ſolches Inſtitut mit ſei⸗ 
Verrat von Fabritgeheimniſſen. nen mehreren hundert Zöglingen für unſere Stadt einen be⸗ 
Drei Angestellte der J. G. Farbeninduſirie, Werr Höchſt, grüßenswerten Zuwachs. 
hatten ſich Rezepte für die Herſtellung von Pyramidon und — Die Vreife für das allpolniſche Schützenſeſt find in ek 
Chrom verſchafſt und beabſichtigten, dieſe an das Ausland zu nem Schaufenſter des Kaufhauſes Korzeniewski zur Beſichti⸗ 
verkaufen Die Farbenwerke hatten aber rechtzeitig Kenntnis gung ausgeſtellt. Man erblickt dort wertvolle, ſchöne Gegen⸗ 
davon erhalten. Die Krimmalpolizet konnte die drei Betrüger ſtände, wie filberne Beſtecke. große ſilberne Potale, Uhren u. 
ſeſtnehmen. Einer hatte ein Pyramidonrezept, das ziemlich |. w. Beſonders begebrt wird bei der Schießtonkurrenz ges 
genau war, im Strumpf verſtockt. Außerdem trugen fie Ver- wiß die aus zwölf Flaschen Champagner exquiſtter Marte nes 
tragsentwürſe bei ſich. Die Vertaufsfumme der Rezepte war ſtehende, von einer franzöſiſchen Weinftrma geſtiftete Beloh⸗ 
mit 900 000 Mark angeſetzt. Da nur verſuchter Verrat vor, nung ſein Die bei Korzeniewski zur Schau geſtellten Sachen 
lag, mußte die Polizei die Betrüger wieder freigeben. ſtellen bei weitem nicht die komplette Zahl der für die Sie⸗ 
Acht Frauen und Kinder infolge Auto-Unfalls verletzt. ger beſtimmten Präſente dar, da noch fortwährend neue Hinzu 


Bei einem Aus einer Ortsgruppe des Coriſtlichen ® 
Frauenbundes in — ſtürzte ein Laſtauto infolge zu raſchen — Anlässlich des Jahrestages der deutschen Veriassung 


Fahrens in einer Kurve um. Acht Perſonen, darunter zwei sind die Bureaus des Deutschen Generalkonsulats in Posen 


Kinder, wurden verletzt. in 15 Deutschen Passstelle in Bromberg am 11. August 


cc sen 3 — Das theologische Studium. Während in Polen der 

Vom Cap Gris Nez aus haben die traditionellen Kanal- theologische Nachwuchs der evangelischen Kirche hinter dem 
überquerungen begonnen. Bei ſehr ruhigem Wetter und faft | aussergewöhnlich grossen Bedarf weit zurückbleibt, hat im 
stemfich glatter See begann ein Londoner Verſicherungsange⸗ Sommer-Semester 1927 an fast allen evangelisch- theologischen 


nächſten Tage find etwa 15 weitere Schwimmer zu erwarten. men. Gegenüber 2157 im vergangenen Winter-Semester Sind 


ergefe 1 es jetzt 2768; das bedeutet einen Zuwachs von 28,3 Prozent. 
un eo ERAHNEN, x ner Predigerseminar verbundenen theologischen Schule in 
Ein amerikaniſches Patrouillenboot verfolgte, wie aus | Bethel, die ebenfalls gestiegen sind- Darnach ergibt sich ein 
Newyork gemeldet wird, an der Küſte ein verdächtiges Mo“ Gesamtzuwachs von 30 Prozent. Auch in der mit dem Posen 
torboot und holte es ſchließlich ein. An Bord wurden fünf ner Prebigerseminar verbundenen theologischen Schule in 
Mann mit 160 Kiten Wfisty gefunden. Dieſe Beute wurde Bethel, die ebenfalls gestiegen sind. Damach ergibt sich ein 
auf das Patrouiſlenboot gebracht, während vier Beamte als | Gesamtzuwachs von 30 Prozent Auch in der mit dem Pose 
Wache auf das beſchlagnahmte Fahrzeug geſetzt wurden | ner Predigerseminar verbundenen theologischen Schule, dig 
Plötzlich begannen die Gefangenen aus Piſtolen auf die Be⸗ | augenblicklich 14 Studierende in den ersten Semestern zählt, 
jamten zu ſeuern und konnten erſt nach verzweifeltem Kampf! ist ein erfreuliches Anwachsen der Theologiestudierenden fest- 
überwältigt werden. Zwei Beamte wurden bei der Schie⸗ zustellen 


— Errichtung einer Roggeneinkaufszentrale. Vor einigen 
Zeit schon wurde gemeldet, dass die polnische Regierung 
Massnahmen trefien will, um in der neuen Ernteperiode ähnli- 
che Vorgänge, wie sie durch überstürzte Exporte kurz nacli 
der Ernte herbeigeführt worden waren, zu vermeiden. In 
diesem Sinne wurde der Export von Brotgetreide vor länge- 
rer Zeit schon verboten. Von der Regierung beantragte Stel- 
Grudziadz, (Graudenz), 11. Auguſt 1927 len nahmen im Laufe des Juni- und Julimonats umfangreiche 

Käufe in Brotgetreide vor, um die Versorgung der Bevölke- 

Apotheken⸗Nachtdienſt. rung zu sichern und einem übermässigen Ansteigen der Prei- 

Vom 6.—12. August Apteka pod Orlem (Adler-Apotheke), se Einhalt zu gebieten - Wie die „Balt. Pr.“ erfährt hat dia 

3. Maja (Oberthornerstr.) 25, Tel. 360. Regierung soeben die Errichtung einer Roggeneinkaufszen- 

— Teatr Miejski (Stadttheater). Heute, Donnerstag, und eur aa die mit staatlichen Mitteln ars 
Freitag: Seine B en. — Sonnabend: „Die Moraen⸗ wird. Die Stelle soll zunächst 8000 Waggon (120 000 To.) 
| gabe“ ea — 1 — de zfiewicz und Herr Karol Benda Roggen freihändig im eigenen Lande ankaufen, um sie für 
jet Gäfte). — Sonntag: „Die Morgengabe . — Montag: alle Fälle aufzuspeichern, und somit einerseits einem ſtber- 


„Der unbeugſame Fürſt“ von Slowacht mit Julnisz Oſterwa triebenen Preisdruck entgegenzuwirken, anderseits Reserven 


rend von den Schmugglern einer ſchwer und einer leicht ver⸗ 
letzt wurde. 


Aus Stadt und Land. 


ren Heilung ihn erſt Ende dieſer Woche in die Lage ver⸗ ([dieſe Vorſtellung findet auf dem Platze der Boleslaw Smialy⸗ für die zweite Hälfte des Erntejahres zu schaffen. Die Zen, 


jegen, die lange Dzsanfahrt zu unternehmen. 

In einer Preſſebeſprechung teilte der Leiter der Junkers⸗ 
Flugzeugwerte mit, daß die Leitung der Junkerswerke ein 
drittes Flugzeug für den Ozeanflug einſetzen wolle. Als 
Führer des Flugzeuges, das bereits fertig auf dem Deſſauer 
Flugplatz ſteht, tft der Pekinaflieger Schnäbele in Aus ſicht ge⸗ 
nommen. Die Durchführung der Uebecfliegung des Ozeans 


von Oſten nach Weiten jei deswegen fo ſchwer, weil in 70 bis zielend. Zuſaummen 18 Alte, 
5 — Die Beratungsſtelle für Lungentranle, ul. Budkiewicza ben. Gleichzeitig sollen verheiratete und kinderlose Arbeiter, 
(Amtsſtraße) Nr. 27, ift jeden Dienstag, Donnerstag und | die 52 Wochen hintereinander Unterstützungen empfangen ha- 
abgekommen, den kürzeſten Weg zu wählen. Man wolle auf Sonnabend von 2—3 Hor nachmittags geöffnet. 
den regulären Schiffsrouten fliegen, weil dort alle 400 Kilo- 
Meter und vielleicht ſogar alle 200 Kilometer ein Schiff in z—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 


20 Fällen mit ſtarken Gegenwinden zu rechnen if. Mit Rück⸗ 
licht auf die Sicherheit, ſeien die Junkerswerte von dem Plan 


Sicht kame. 
* 


Der Flieger Könnecke iſt mit dem von den Kuſper⸗Werken 


erbauten Ozeanflugzeug „D. 1145" Dienstag abend um 6% | 


Uhr zu einem Dauerflug von mindeſtens 20 Stunden im 

Flugbaſen Lübeck⸗Travemünde geſtartet. Er wird ſich die 

Nacht über an der Ofkfeefüüfte aufhalten und zwiſchen Lübeck. 
chm und Warnemünde kreuzen. 


| Kaferne, Chelminsta (Gufmerftr.), unter Teklnahme von 150 trale wird die aufgekaufte Ware bei Mühlen, Speichern und 


einigen führenden Händlern einlagern. 


— Einschränkung der Erwerbslosenunterstlitzungen. Das 
Ministerium für Arbeit und soziale Fürsorge hat an die Ar- 
beitslosenämter eine Verfügung erlassen, der zufolge die Aus- 
zahlung sogenannter ausserordentlicher (dorazne) Unter- 
stlitzungen an alleinstehende Erwerbslose einzustellen sind, 
die 26 Wochen hintereinander Unterstützungen bezogen ha- 


Perſonen ftatt). 
f Lino Orzel. Heute, Donnerstag, zum letzten Male: 


7 


Ferner: „Vater wider Willen“, ebenfalls große Heiterteit eis 


ben, keine mehr erhalten Die Verfügung bezieht sich sowohl 
Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von auf physische als auch auf Kopfarbeiter. 


— Der Himmel im August. Steigt am 1. August das Ta- 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. gesgestirn 4 Uhr 22 Minuten Über den Horizont, so geschieht 
— Die Beratungsitefle für Augenkrante, Budkiewicza 27, iſt je. dies am 31. August erst 5 Uhr 10 Minuten Der Untergang 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ der Sonte erfolgt zu Anfang des Monats 7 Uhr 49 Minuten. 
ratung iſt unentgeltlich. Ende des Monats bereits 6 Uhr 50 Minuten. Am 24. August 
* 5 Uhr morgens tritt die Sonne in das Zeichen der Jungfraw 

4 Der Mond wechselt in diesem Monat vier mal und zwar haben 

— Montag, 15. Auguft, geſetzlicher Feierag Der Tag wir am 5. August erstes Viertel, am 13, Vollmond, am 1, 
„Mariä Himmelfahrt“ (18. Aug if, wie Mer, um efunisg letztem Viertel und am 27. Neumond. Ueber die Planeten 


5 


am a in 3 AN KAT ERE 


ee WARTE BR A BEE "a: mn m. m IL, 0. N u 2 Sn er 2 3 


erscheinungen ist zu sagen; Der Merkur geht zu Beginn des 
Monats reichlich 1 Stunde, Mitte des Monats reichlich 1.30 
Stunde vor der Sonne auf. Am 8. des Monats erreicht er 
mit 19 Grad 5 Minuten seine grösste westliche Elongation von 
der Sonne- Er steht dann um 3 Uhr morgens wenige Grad 
über dem Nord-Ost-Horizont im Sternbild der Fische. In der 
zweiten Hälfte des Monats wird er unsichtbar, Die Venus 
steht iin Löwen und geht zu Beginn des Monats rund 1 Stunde 
nach der Sonne unter. Am 5. des Monats erreicht sie ihren 
grössten Glanz und wird in der zweiten Hälfte des Monats 
unsichtbar Der Mars geht zu Beginn des Monats 1 Stunde, 
Ende des Monats % Stunde nach der Sonne unter. Der Jupi- 
ter geht Mitte des Monats bereits nach 49 Uhr abends auf, 
er steht dann um Mitternacht 30 Grad hoch im Süd-Osten 
in den Fischen. Und schliesslich der Saturn steht abends im 
Süd-Westen im Skorpicn und geht Mitte des Monats 3% Stun- 
den nach der Sonne unter- 


— Eine Damenhandtaſche mit Inhalt iſt Sonnabend ge⸗ 
funden worden. Die Eigentümerin kann fie vom 2. Polizei⸗ 
iommiſſariat, Sobiestiego (Schwerinſtr.) abholen. 


— Feſtgenommen wurden Kazimierz Datkotvski wegen 
Diebstahls und Bronislaw Dabrowski wegen Hehlerel 


Toruf (Thorn), 

Die drei Häuser in der Bäckerstrasse bleiben noch 
stehen, das Los derselben ist noch unentschieden. Eine De- 
legatlon, welche sich in dieser Angelegenheit direkt an den 
Staatspräsidenten zu einer Audienz meldete, wurde nicht vor- 
gelassen. 

* Hier wurden dieser Tage mehrere Nugblätter verteilt, 
in denen mit grossen Lettern stand: „Haben Sie schon von 
der Bande der Weissen Masken gehört? Achtung, denn sie 
trifft demnächst in Thorn ein”. Ein älterer Mann in der Brom- 
berger Vorstadt las diese schwerwiegende Anklindigung und 
ellte mit dieser Neuigkeit flugs zur Polizei, die, zumal sie im 
Rufe einer geschickten und tüchtgen Sicherheitsbehörde steht, 
sofort einen ganzen Detektivarparat aufbot. Doch bald trat 
due Ernfichterung ein, denn die Flugblätter waren von einem 
Thorner Lichtspielhaus in den Verkehr gebracht worden, die 
die Aufführung ihres Films „Die Bande der Weissen Masken“ 
bekanntgab- 


* 


Choinice (Konitz). 
* Die Honigernte scheint in diesem Jahre doch noch zur 
HZuiriedenheit der Imker ausgefallen zu sein. Obwohl die Mo- 
nate Mai und Juni die eigentlichen Schwarm und auch Honig- 
monate sind, zeigt sich in diesem Jahre in hiesiger Gegend 
der Juli als „der süsse Onkel“. Infolge der nasskalten Witte- 
rung gingen die Völker in den Monaten Mai und Juni in ihrer 
Entwicklung sehr zurück und es dürften Maischwärme in hie- 
siger Gegend wohl gar keine gefallen sein- Erst Ende Juni 
und Juli setzt die Haupttracht ein, so dass erst in diesen Ta- 
gen auch auf einigen Ständen die Schleuder in Bewegung ge- 
setzt werden konnte, 
Tuchola (Tuchel). 

* Der Arbeiter Jan Kozlowski aus Nudzkimoſt begab ſich 
nach Klein Medromierz zur Erntearbeit und nahm fein 10⸗ 
zäbriges Söhnchen unt, das hei einem anderen Beſitzer die 
Gänſe hüten ſollte Der Junge wurde zur Schmiede geſchickt, 
begab ſich aber zunächſt nach einem Gewäſſer, um zu baden. 
Wahrſcheinlich infolge eines Herzſchlages ging der Junge un⸗ 
ter und hauchte ſein Leben aus Die Leiche konnte geborgen 
werden. 

* Eine gewiſſe Antonie Januszewsta aus Groß Budzisk 
wollte auf eigenartige Weiſe ihre Mitmenſchen „neppen“. Sie 
kaufte kürzlich in der Frühe auf dem Wochenmarkt ein grö⸗ 
IS Quantum Butter zu ermäßigtem Preiſe auf. Gegen 

0 Uhr vormittags erſchien Frau J. dann mit der Butter wie⸗ 
ber auf dem Markte und verkaufte fie zu 3.00 Zl. pro Pfund. 
Da großer Buttermangel berrſchte, waren die Marktbeſucher 
bezwungen, den neuen Preis zu zahlen. Einer Marktbeſuche⸗ 
tin fiel es auf, daß die einzelnen Pfunde ſich inzwiſchen ver⸗ 
kleinert“ hatten und fie machte hiervon der Polizei Meldung 
Nach näherer Feſiſtellung mußte man erfahren, daß an jedem 

fund etwa 40—50 Gramm fehlten, Die Butter wurde be⸗ 
ſchlagnahmt. 


&; Wejherowo (Neuſtadt). 

Wie verlautet, hat der ſtaatl. Förſter Kubnte in För⸗ 
Kerei Gloddau ſeinen Schwager, der bei der Fliegerabteilung 
im Putzig ſtationiert war und den er zur Saujagd eingeladen 
hatte, abends in der Dunkelheit aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. 


Gdynia (hingen). 


Nach Beilegung des Gdinger Hafenarbeiterſtreits ma⸗ 
chen ſich die Fortſchritte im Hafenban in Edingen wieder be⸗ 
merkbar. Aus dem inneren Hafenbecken ſind vier neue Caiſ⸗ 
lons zum Wellenbrecher eingelaſſen worden. Die üufere 
Wand des Wellenbrechers ift bereits weſentlich verlängert wor. 
den. Die Bagger find mit dem Planieren des Meeresbodens 
im inneren Becken beſchäftigt. Einige zum Hafenbau notwen⸗ 
digen Seeleichter werden von den Danziger Schleppern 
„ Willy“ und „Lotte Vorbeck“ geſchleppt. An den neuen Kai⸗ 
mauern iſt bereits das Geſtell und die Rahmen für die Por⸗ 
talbebekräne aufgeſtellt Lediglich im Fischereihafen und bei 
den neuen Kohlenumſchlagseinrichtungen iſt kein bemerkens⸗ 
werter Fortſchritt feſtzuſtellen. 


Warszawa (Warſchau). 


* Hier nahm ſich der 17 Jaßyre alte Schüler Jan Ru 
chowskt, der zuſammen mit feinem Bruder wohnte, durch ei⸗ 
nen Revolverſchuß das Leben. Es konnte bisher nicht feſtge⸗ 
et was den Schitler zu der Verzweiflungstat ver⸗ 
an la 


KLratow (Kreta). 


*Im Dorf Jawornica, Kreis Strzyzow, hat der 30 Jahre 
alte jüdiſche Dorfſchullehrer Israel Hoch ſeine 15 jährige Schũ⸗ 
lerin, Mindel Salzmann, in die er ſich leidenſchaftlich verliebt 
hatte, durch zwei Revolverſchüſſe in die Bruſt und Kopf m 
ermorden verſucht. Hiernach ſchoß er ſich ſelbſt eine Revolver⸗ 
Nigel in die Bruſt. Der Zuftand beider im lebensgefährlich. 


Sport. 


Radrennen. Sonntag, 14. d. MS, nachmittags, zeran⸗ 
ſtaltet die Radfahrſektion der „Olympia“ auf ihrem Sport⸗ 
platz ein großes Radrennen, an dem auch Radler von aus⸗ 
wärts teilnehmen. Das Programm enthält: Nennen (10 
bzw. 20 Runden) mit Finiſh nach jeder 5. Runde, ameritani⸗ 
ſches Paaren⸗Rennen und auſtraliſches Rennen. Während der 
Veranſtaltung konzertiert ein Orcheſter. Meldungen nimmt 
noch der Sektionsleiter, M. Winiecki, Plac 23 Stycznia (Ge 
treidemarlt) 10, entgegen. 


Aus aller Welt. 


** Wenig gebrauchte Aeroplane aus erster Hand. 
Ueber das Alltäglichwerden des Flugwesens weiss 
Alexander Märai (Paris) in der „Frankft, Ztg.“ Folgen- 
des zu berichten: Ich bin ausgezeichnet darüber orien- 
tiert, dass heutzutage ein geschickter Pilot pro Monat 
nicht viel teurer zu stehen kommt als ein guter Chauf- 
feur. In England besitzen bereits 130, und in Frankreich 
80 Private Flugzeuge und Piloten, die ihr Monatsgehalt 
erhalten und ihren Laufpass bekommen, wenn sie zuviel 
Benzin stehlen. Wie ich höre, soll in Amerika die Zahl 
der privaten Flugzeugbesitzer bereits Tausend überstei- 
gen. Auch gibt es Alteisenhändler für gebrauchte Aero- 
plane, einen Kilometer von meiner Wohnung kann man 
schon aufgebrauchte Apparate handeln, und der Händler 
ist genötigt, sein Heil in kleinen Anzeigen zu suchen, 
wenn er seine Apparate losschlagen will. Wahrschein- 
lich gibt es schon Hausierer der Aviatik, die auf Wunsch 
ins Haus kommen und gebrauchte Flugzeuge kaufen. 


. 


„ . . Ich freue mich alle Tage und kann 
garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ Sl 


So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer >04 
laut uns vorliegenden Originalbriefen, wie unent⸗ 
behrlich die 


„Weichiel-Poft“ N 
ihnen iſt, und wie gerne fie geleſen wird. 
Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen. 4 
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sung Warszawa 57,60 — 67,75, 


Und auch die Piloten-Schulen inserieren bereits, doch 
wird sie die wachsende Konkurrenz bald zwingen, Inses 
rate zu veröffentlichen, wie: „Die älteste, bekannte N. 
Schule bildet raschestens aus. Prüfung wird garantiert, 
Zahlreiche Referenzen. Besteht seit 1925! Das ist alleg 
ganz natürlich, man darf sich darüber nicht aufhalten, 
Wenn der Mensch seinen Traum verwirklicht, ist eg 
naheliegend, dass bald altes Eisen daraus wird. Die erste 
Lokomotive wurde mit Holz geheizt, der erste Aeropl 
mit Benzin. Ich erinnere mich noch manchesmal an dag 
Jahr 1912, als ich mit weitgeöffneten Augen neben einem 
Zaun stehend, die Herren Blériot und Latham in der Luft 
bewunderte. Damals waren ein Flugappaart und ein Pi- 
lot noch nicht den Gesetzen irdischer Dinge unterwor- 
fen. Weit waren sie, und geheimnisvoll. Heute habe 
ich zum ersten Male aus eigener Erfahrung festgestellt, 
dass Flugzeuge bereits billig zu haben sind, in gebrauch- 
tem Zustand — und dass der Pilot monatlich auf vier 
freie Sonntage und jährlich auf zwei Anzüge Anspruch 
hat... 


Was du nicht tust, wird auch sich strafen; 
Nur Arbeit kann den Lohn erwerben. 
Wer nicht gewacht hat, kann nicht schlafen; 
Wer nicht gelebt hat, kann nicht sterben. 
(Fr. Rückert). 


Handelsteil. 
Grudziadz, 10. Auguſt 1927. 


Valuten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91 ½ 
Tendenz: behauptet. 


Balnten — Danzig. 5 
Für 100 Zloty loto Danzig 57,64 —57, 78. Ueberwei⸗ 
für 100 Gulden privat 
172,95—173,55. 


Poſener Viehmarkt vom 9. Auguſt 1927. 

Es wurden aufgetrieben: 480 Rinder, 1998 Schweine, 
449 Kälber, 330 Schafe, zuſammen 3257 Stuck Tiere. 

Es wurden gezahlt für 100 Kilo Lebendgewicht: 

Rinder: . Sorte höchſt. Schlachtgew. ———.—, 
2. Sorte vollfleiſchig jung 172—167, 3. orte ältere, aus⸗ 
gemäſtete 154 — 60, 4. Sorte mäßig genährte 130 — 138. 

Kälber: I. Sorte beſte, gemäſtet 204—210, 2. Sorte 
beſte Säuger 195— 200, 3. Sorte wenig gemäſtet 183 —190, 
4. Sorte ſchlechte Säuger 160 —180. N 

Schafe: 1. Sorte Maftlämmer 172—180 2. Sorte 
gute, junge 156—160, 3. Sorte mäßige — f 

Schweine: 1, Sorte 120—150 kg. 284 — 88, 
2. Sorte 100 — 120 kg. 268 — 274, 3. Sorte 80— 100 fg. 
248— 254. 4. Sorte fiber 80 kg. 230 —236. 5. Sorte 
Zauen und Kaſtrate 200— 250 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Gruozigdz. 
Fernſprecher 50 und 51. 


— Letzte Telegramme 


Tod in den Klauen eines Bären. 


Zakopane, 10. Auguſt. Im Walde bei Jurgowo börten 
Pilzſammilerinnen plötzlich den dunchdringenden Schtef einer 
Genoſſin. Ihnen bot ſich, als fie hinzuliefen, ein furchtbares 
Bild: Ein Bär hatte das Mädchen „leckte aus dem zer⸗ 


dann, nachdem er das eine Bein unterhalb des Knies durch⸗ 
biſſen, das Blut heraus. Die Frauen eilten ins Dorf. Als 
Hilfe herbeilam, fand man nur noch Knochenreſte des Kinde. 


Der Staroſt Mariszewski hat ſofort eine Razzia auf den Bä⸗ 


ſchmetterten Schädel ſeines Opfers das Gehirn und ſaugte ſo⸗ ren ins Wert geſetzt. 


Schreckliche Kataſtrophe in Schanghai. 


Schanghat, 10. Auguſt. Geſtern ereignete ſich hier eim furcht⸗ 


Nach den bisherigen Berechnungen haben durch das 


bares Unglück, das in der ganzen Stadt größte Erſchiltterung furchtbare Ereignis 60 Perſonen ihr Leben verloren. Schwer 


hervorrief. 
Aus bisher nicht feſigeſtellter Urſache ſtürzte ein Gebäude 


verletzt wurden bis jetzt etwa 1000 Menſchen geborgen. 
An die Unglücksſtätte kamen zur Rettung Militärabteilun⸗ 


der Markthallen zuſammen. Dies geſchab morgens, zu einer gen, Polizei und Feuerwehr. Außerdem meldeten ſich hau⸗ 


Zeit, als die Hallen mit Menſchen dicht gefüllt waren. 


Unter den Trümmern des ausgedehnten, einſtöckigen Ge⸗ 


bäudes wurden mehrere tauſend Menſchen begraben. 


|fenweife Freswillige, um an den Rettungs arbeiten teile 
2 


Zwei Unfälle Varszawaer Flieger. 
Warszawa, 10. Auguſt. Zwiſchen Daleka und Natalin 


mußte ein Militärflugzeug, Marke „Potez“ infolge Motor⸗ 
dejelts landen. Dabei ſtieß der Aeroplan an einen Baum, 


Unveränderfe deutihe Auslands- 


politik. 
Berlin, 10. Auguſt. Wolffs Büro veröffentlicht folgendes 


Kommunikat: In der heute unter dem Vorſitz des Reichs⸗ 


8 Si ichskabinetts erſtattete 
ſchwer Bet Bay ng; Sache Sobol e infoige der Minifter des Aeußeren Bericht fiber die auswärtige Politik. 
der ſtarten Erschütterung die Beſinnung. Der zweite Unfall In der Diskuſſton ergab ſich eine völlige Uebereimſtammung 
ereignete fi auf der Ftiegercrion Mototom Dort ſtürzte der Kabinet mitglieder über die besprochenen Fragen dee 
mit einem „Breguet“⸗Flugzeug Leutnant Rodam. Der Aero⸗ Aus landspolttik. . = 2 
lan wurde zerſtört, der Pilot kam ohne Verletzung davon. Die Eholera-Epidemie in Perſien. 


London, 10. Auguſt. Bisher find im verſchiedenen Er 
' m OB: ſchaften am Perſiſchen Meerbuſen 320 Eholerefälle regiſtrie 
30 neee Bew RR B worden. In Baſſarah haben die Sanitätsbehörden 54 000 
Warszawa, 10. Auguſt. Auf dem Wege von Rama Ma- Einwohner mit einem Anticholeraferum geimpft 
zowiecta zum Dorfe Babst ſtieß ein Auto mit einem Wag en Sechs Ozeauflüge depiant 2 
zuſammen. Das Auto ſtürzte um Etwa zwanzig zu Fuß London, 10. Auguſt. (Pat) Sofort nach Eintritt gün 
8 52 7 er figer Witterung wollen nicht weniger als ſechs Flugzeuge von 


30 Bauerngehöfte abgebrannt Europa die Reife nach amerika machen, und zan zwei beutiäe 


von Deſſau, drei franzöſiſche von Le Bourget ſawie ein eng⸗ 
Rowno, 10. Augut. Im Dorſe uſtyn verurſachten auf- | DER. 

ſichts loſe Fer einen Brand Trotz ſofortioer Rettungs- Fünf Opfer einer Aufokataſtrophe. x 

aktion brannten 80 Amveſen nebſt Inventar und neuer Ernte Rom, 10. Auguſt. In der Nähe von Mailand 2 

Di ng u Te ee Bon Dan ori DR onen n bas, Sc 

Die erſchaft der U beſteuerte ſich fri sur onen . 

aunſten der — jene murde im Haft genommen. 


Der Fall Haury. 
Erzählung von Julius Heiß. 
7. Fortſ. Nachdruck verboten.] 


forderung erhielt, bei Vermeidung der zwangsweiſen Abfüh⸗ bet einſchließen 
tung ſeine Strafe ſoſort im Landesgefängnis anzutreten. Das 


Mir ihn alle Hoffnung aus ſei feinem Verhängnis zu ent⸗ 


nistor ſich hinter ihm ſchloß und er in die graubleichen Ge⸗ wenn er ſich wieder in der freien Nat 
tinnen, fein Schickſal unerbittlich feinen Lauf nehme, daß er ſichter der Gefängniswärter ſah, war es ihm, als ob die 
unrettbar dem Buchſtaben des Geſetzes verfallen fei. „Herr- ganze ſchöne Welt hinter ihm verſänke, als ob ihn die Men⸗ 


Strafe antreten Die allwaſtende Gerechtigteit werde nicht Abschied nehmen mußte. Da oben ſtrahlte ja die Sonne we 
wollen, daß er für die Schuld eines andern büße, und ihn wohl ehemals. Dort oben jagten viel N he 
in wenig Tagen wieder zu ſeinen Angehörigen zurückkehren dort hinten grüßten die dunklen 

laſſen. Er ſolle nur voll Zuverſicht auf baldige Befreiung lieben Bergen herüber. Auf der St 


doffen, wer hoſſe, den laſſe der Herr nicht zuſchanden wer⸗ gen und hüpften Kinder in überſchießender Kraft, Greiſe ſchli⸗ 
So kam der Tag, an welchem Fridolin Haury die Auf⸗ den Er — der Pfarrer — werde ihn täglich in ſein Ge⸗ chen auf den Stab geſtit \ 


geformte Wolken einander, 


Bott im Hemmel, iſt es denn möglich! Nun muß ich doch ſchen ausgeſtoßen hätten aus ihrer Gemeinſchaft wie einen unwiederhringlich. 


ins Gefängnis! Warum glaubt man mir denn nicht? Ich Ausſätzigen, vor deſſen Berührung man ſich ſichern will. 


kann es dock auch beſchwören, daß ich es nicht geweſen bin!“ Gleich darauf ſtand 


So gut ſie, die ſelbſt der Tröſtung bedürftig war es ver⸗ ihn nach den Perſonalien fragte und dann in einem Akten⸗ 


mochte, Fprach ihm die Mutter zu doch Mut zu faſſen und befte blätterte. — „Wegen ſchwerer Körperverletzung, nicht 


ſich in das Unabänderliche zu ſchicken. Sie ſtellte ihm vor, wahr?“ 


wie der Arzt vor Aufregungen gewarnt babe, da er ja ſonſt „Ja — ich bin aber unſchuldig,“ erwiderte Fridolin. 
wieder krant werden könnte. Mit einem wehmütigen Lächeln „Natürlich,“ ſagte der Direktor und lächelte dabei, „das 
ſagte Fridolin: „Sei nur unbeſorgt, Mutter. Ich werde ſind ſie alle, die zu uns kommen,“ und zu den Wärtern rief Rechte. „Grüß Gott, Ambros! 


mich nicht mehr aufregen. Siebe, ich bin ja ſchon ganz ru⸗ er: „Nummer 3771“ 
dig. Wenn ich Dir nun die Schande nicht erſparen kann, einen 


wenigſtens mein möglichſtes tun, um geſund zu bleiben.“ 


Auch der Ortspfarrer ſchien erfahren zu haben, was für Frühling. An den Hängen der Schwarzwaldhöhen zeigten 


eine böſe Poſt bei Haurys eingetroffen war; vielleicht hatte ſich noch einzelne weiße 


Zehn Minuten ſpäter war aus dem Landwirt Fridolin 
Sohn zu haben, der im Gefängnis geſeſſen hat, fo will ich Haury die Nummer 377 geworden. 


Gott, Fridolin! Biſt Du es auch wirklich?“ 


kommft Du denn her?“ 


Striche, Reſte zuſammengewehter 


er was Pinwegwiſchen, das ihn Blattner geſchlagen hat.“ 


Fortſetzung folgt. 


Heute zum letzten Mal um 6.15: 
Vater werden iſt nicht ſchwer 
mit der entzückenden Lilian Harvey. 

Ab 8.15 


die Tänzerin von Sevilla 


In der Hauptrolle die bezaubernde Priscilla 
Dean. 


„Vater wider Willen“ 


Ein großer Lacherfolg. Zuſammen 18 Arte. 


Sonntag nachm. 2 Uhr: Grohe In dvor ſtellun 
mit Pat und Selen. . 10487 * 


Anfang 
6.15 und 8.15, Sonn- 
und Feiertags 4.15 


Vorteilhafteſte „Einkaufs quelle 


STRUMPFE 


in Seide, Fil d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle, Wolle und 
Wolle mit Geibe 
Neuheit! 3 Neuheit! 
Fil d’ecosse mit Hohlſaum 


Socken „ Kinderftrümpjchen 


empfiehlt in großer Auswahl 10⁴⁵⁵ 
Pomorska Fabryka Ponczoch 
Grudziadz, Groblowa (Pine Kualowy) — Telefon 284 


N — = 20 Sn ee 
a Se 9 Hobel: 


Altes und Gägeipäne gibt ab 


Bandeisen 


Cbemiasta 58 13454 
für Böttcher billig zu verkaufen 
Ad miniſtration der „Weichſel⸗Poſt“ eee 


auf un ſeren 


Rat!] 


Ein Inſerat 
in der weitverbreiteten 


„weiehſel⸗Poſt 


bringt ſtets einen großen Erfolg 


0 Zurückgekehrt 
‚we I Dr. med. Görski 
Tarnier-und Plorde-Rennen s — . 
Danzio-Doppol Pr GUMMI 


Sonntag, den 14. August 1927, 2 Uhr Nachm. Lad E ll +OL LA 


mit Wohnung von Jofort friſch erhalten (0484 
zu vermieten Koscielna pom. Dom Sanitaray 
Nr. 27/29, 1 Ir. 13453 Grudzigds, Sientiemiczn 8, 
— .. ᷣͤ — a ec 


Restaurant OyrödPalacowy 


Strzelecka (Schützenstr.) 18/16 
ee en ER A EN 


Dancing 


wochentags von 6 Uhr abends, Sonntags 
von 4 Uhr nachmittags ab 


Künstlerisches Stein- und Bildhauergeschäft 


J. Koustuchowski 


@radriadz, Tuszewska Grobla 1, 


Austührung sämtlisher 


aut der in das Steinmetzfach 
Natur-Tanzdiele, einschlageaden 
Eintritt frei! Erstklassiges Orchester! Arbeiten nach einge- 
Um zahlreichen Besuch bittet z ; 
0408| F. Dominikowski. lieterten und eigenen 
Entwürfen, 
(sense N 
Ein grösseres Iodustrieunternehmen in 0 1 
Pommerellen sucht zum Ei tritt per sofort Konkurrenzlose 
oder später eine: / Preise. 


Bautechniker 


für Ausseuverwaltung. Bewerber mit 
praktischen Kenntaissen im Maschine«- 
tach bevorzugt. oluische Sprache 
erwüascht. Ads Atter, die in grossen 
Y Betrieben : ähnl:cher Position beschäft gt 
0 waren, wollen hr. Bewerbung unter Bei- 
% fügung der Zeu esbschr ten der Ex- 
\ pet.tion dieses Blattes unter Nr. 0488 


Keine Labengreiſe! 
Billige Möbel ab Wertſtatte 
Ganze Jim ner u. Einzelmöbel 


Spezialität, Ghateionuues und Seas. 
aa Günſtige ot —— maungen. 10374 


Witte & Meyer, 


Moniusski Nr. 3 gegenüber dem Bazar). 


Wichtig für Damen! 


T Auf vielfeitigen Wunſch 
7 unſerer geehrten Kund⸗ 
S ſchaft haben wir unjerer 
3 re 
eine 


Ihre Schuhe, gibt ihnen 
schnell und mühelos 
intensiven, 
bleibenden Hochglanz. 
« madıl sie absolut 
ihnen Haltbarkeit und 
ange Lebensdauer# 


a 
75 


EN.“ . 5 
angefügt, in Riehen 22 zu billigſten 


Ferner empfehlen wir in großer 
Auswahl: 
Steppberken, Herren, Damen ⸗ und 

Ku „ S 
Baar 8 m teümpfe, 


„OKAZJA“ 


Gruäsisdz, Wybickiego (Diarienwerderfiz,) 15 


10473 


Tannenwälder von ſeines 
raße an ihm vorüber ſprang 


tt, und da ſpazterten geputzte Damen 
ii ei Das war noch ganz die gleiche Welt, nichte hatte ſich ge⸗ 
So getröſtet und nachdem ihm Ambros Fromherz wieder⸗ ändert. War er aber auch noch der nämliche? 
war ein Tag des Jammers im Haufe der Kaſivogtsbäuerin. holt verſprochen hatte, ſeine Nachforſchungen nach Beweis⸗ 

„Herrgott im Himmel! ſchrie Fridolin auf, als er den Be- mitteln mit verdoppeltem Eifer ſortzuſetzen, machte Fridolin 
ſebl las, der ihm mit wenig dürren Worten ſagte, daß nun Haury den ſchweren Gang. Als das eiſenbeſchlagene Gefäng⸗ bedingtes „Ja“ zu. 


ider . Die Mattig⸗ 
keit in allen Gliedern, wohl die Folge des dreuvöchigen 
Krankenlagers im Lazarett der Strafanſtalt, ließen kein un⸗ 
Das wird ſich aber bald wieder heben 
ur bewegen Hark, wenn 

er wieder in friſcher Luft frei tätig ſein kann. Hat er aber 
nicht ſechs Monate ſeines Lebens verloren? Dieſe Hab fort, 


bee Fridolin war noch unſchlüſſig, ob er den Weg ins Tal 
er vor dem Gefängnisdirektor, der zu Fuß einſchlagen oder nach demBahnbof gehen ſolle, um den 
Zug zu benützen. Da hörte er ſeinen Namen rufen, und als 
er ſich umſah, kam ſein Freund Ambros Fromberz auf ihn 
zu und ſtreckte ihm die Hand zum Gruße entgegen. „Grüß 


Erfreut ſchüttelte der geweſene Sträfling die dargebotene 
Wie mich das freut! Wo 


0 „Aber wie ſiehſt Du denn aus, Fridolin! Warſt ja nie 
2 ä 5 8 beſonders dick; aber fo blaß und eingefallen habe i nicht 
Ver Winter tam, der Winter ging, und ins Land zog der erwartet Dich zu finden. — ſie erer e a us 
herauspflegen daheim. Unſere gute Luft hat Dir gefehlt Ich 
= = 8 

ihn auch die Bäverin ſelbſt herbeigeruſen. Gegen Abend Schneeſchichten, während unten in den Tälern ſchon zartes 9 e Bis 
kam er zu ihnen auf Beſuch. Er redete zu Fridolmm mit Grün die Wiefen zu kleiden begann. Da ward aus der Num⸗ ich wußte, daß Du heute herauskommſt Ich wartete ſchon 
würdevoller Milde von den für das Auge des Menſchen oft mer 377 wieder der Landwirt Fridolin Haury. Seine Straf⸗ ente Zeitlang A uf Dich. Du fährft jetzt e 4 a 
dunklen Wegen des Schictſals, von den herben Prüfungen, die zeit war um. Wie geblendet von der Helle des Tages, in babe ich Dir gleich ein e Neuigkeit mitzuteilen Nämli ch ich 
man mit Geduld ertragen müſſe. Von dem wunderbaren, uns die er bimaustrat, fuhr er ſich mit der Hand über die Augen a . 

oft unverſtändlichen Walten der Vorſehung, die den Vertrau- und rieb dort, als müſſe 
enden immer durch alle Fährniſſe hindurch zum Heile führe. am Sehen hinderte Dann ſchaute er auf. Da war ſie ja 
Er ſolle gefaßt und ergeben in Gottes Namen einmal die wieder die ſchöne Welt, von der er vor ſechs Monaten den 


glaube, nun endlich eine Spur gefunden zu haben, wer den 


N Sr 2 N20 Er “eo nen 


22252 


